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u £1NCIN opti;mdsixischaem Hmwe1s auff d1e Auswirkunig Dogmatisation
E diası ökumenische esprächZschließen Interessa: IsT, wıe erertfasser
aus Cer Stellung der rstehung 117} (G(Ganzen des Heilsgeschehens und.: der
besonderen Art der Begnadigung Marı:ens ihre antizipierte eibverklärung

ToLgerN
In dem. 1949 unter dem Titel ”Mäaflengxeh»eimnds@e“ ZU ersten

erschienenen, TU  5 unverändert wiıieder auf:  n UC| SC
c1ak 1nN. eiINSINNLSET und Sprache, WÜEe Marıa un'd Cie Kirche Ss1ich

el jedem ihrer Geheimn1isse teilen. Der Verfasser efert S} einen wert-
voLLen eitrag dier 1 doppelten Sınn der Jjent, dIes Wiesens
‚„‚urchristlichen‘‘ ‚au Marı:ens als Inbegruiffs un Tzelle der rche, als
welche SE CT \ zeitgenössische Theologie VO‘  } Tag 'Tag wıeder mehr

erkennen beginnt.
Linz . Dr. ScCcCHWAarTrz  auer.
eelenleiden und Seelenheilung (Psychopathologie 'sychotherapie)

Von Uniyv.-Prof Dr ederme VE (Handbuch der speziellen
astoralmedizin, D Band) (ZAVI Wien 1952 Verlag \er‘ CGanz-
leinen 1'  — Subskriptionspreis (abzüglich Prozent Pre1is-
senkung).

Mıt besonderer EKrwartung sahıen die Seeisorger diesem Band entgegen,
der Aufklärung un SM1TtEe geben S11r für d1e Behandlung
vieler Neurotiker und Psychopathen, die S1Ch! 1E Priester

Lie1itung 1n IıNTreN! Seelenleiden wenden. Der Band gliedert SiCH! vuer
Hauptteile Grundfragen der Psychopathologle; J Fragen der Psycho-
eraple; ELE omistisch-dantistischie Studien ZIU: Grundlegung einer
universalistischen Psychotherapie; Grenzzustänide des menschlichen
Seelenlebens kannn 11UT bedauern, dveser letizte Abschnitt verhältnis-
maßıg gedrängt behandelt ÜUST, obwiohlnl gerade NLeTr en größter Aktualität
‚uchen, f t1isatlion, en, Visıonen, Besessenheit,
Wunderheilungen A, cdie en er eingehenderen Besprechung edurtten

der LLL Hauptabschnitt, interessanıt iSt, kürzer gefaßt
werden können. Darvon abgesehen, bietet der vorliegen'de Band vıel
Material, WIiCTHI) manch'es Problem noch nıcht VO'lL gelöst 1ST, wrohl
jeder Seelsorger 1n C  er Gegenwart Buch: studiert immer wieder ein-
sieht, den arn eelisch Leidenden möglichst Heilung oder weni'gstens
R Zu bringen

Der Verlag hat den Band' entsprechend gut ausgestattet Die Zahl der
ruckfehler ıst. Serng Einige atze hätten klarer stilisiert gehoOrt,

‚„Der seelisch ranke bedarf fast, sSteis e1ınes SeelenTührers, doch
kann Uu. keiner DEeSSETr Sein alis eiIn solcher, dem Selb die richtuge
rienHerunNg fehlt.‘“ Uneben wirkt aut 32 der Nebensartz die sicher in
der weitaus überwiegenden Miehrza'h)  JL der 5lıle die überwiegende ist;. ©®

398 Tehlt bei Anmerkung L3) die Se1itenangabe 412, CLE 3, soll
heißen ‚ ad Cognoscenda“‘, ele, ıhnen der Rezensent, ireuen
sich schon auf den: Band Al  es gewaltgen. Werkies

Lianz Dr Ferdinand SpPpiesberger
Verkehr mit Gotft. Von Ir 1ktor 1eler, DB1SCAO' VOT1 Sıitten

454) NN SDTUC 1951, en WYFellzlian AauC! Halbl. geb 63——
Der 1Ue. des Buches 1T Oöblicherweilse urtlich den ehandelten Inhalt
‚U „Verke: m1T ott“ gehört VOT allem das chen m1t Gott 1n
verschiedenien Oormen des mündlichen und ınnerlichen Grebetes, als

dessen Öhepunkt die erworbene Beschauung dargestellt WwIird. (Der VGeI-
ewnlgte hochwürdigste Veerfasser es:  Tanı SC} aur die gewöhn!ichen
Arten des Gebetsliebens un! Läß  —A die mMys  ‚Cchen Gebetsstüfen ußer Be-

Zum geıstigen Gedankenaustausch der Seele mit Gott kann Y  5
al  er mıift, eC alle jene Betätigungen des inneren ens rechnen,
bei enen WIIT So,  ‚agen GOott zuhören Predigt, Vortrag und Lesun'g.
Und ıST auch VO  3 diesen Dingen die Rede., Das Buch C1C. sich 1n


